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Der Meister, rechts, zeigt auf die neu eingebaute

Strebe. Der Geselle steht bei einer der
erhaltenen Stützen. So wird behutsam

der Dachstuhl durch die Firma Beyer
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Das Gemeindekonzert in Wallesau vom
7. März war ein voller Erfolg und zeigte
das vielfältige musikalische Leben der
kleinen Kirchengemeinde. Unser Startbild
zeigt den feierlichen Moment des ersten
Stückes vom Wallesauer Posaunenchor
unter der Leitung von Alfred Betz.
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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Ist es Ihnen schon aufgefallen? Dies 
ist die dritte Ausgabe, die auf um-
weltfreundlichem Papier gedruckt 
ist. Und es ist die zweite Ausgabe 
mit dem veränderten Eingangsteil: 
Das Inhaltsverzeichnis, manchmal 
sehr knapp auf der Titelseite zu fin-
den, wurde ausführlicher auf Seite 
2 hinzu gefügt und ein großforma-
tiges Startbild lädt auf Seite 3 in 
den Gemeindebrief ein. Unsere Ge-
meinde ist auf Facebook und Insta-
gram vertreten, wie Sie der neuen 
Rubrik �Wir sind gut zu erreichen� 
entnehmen können, und das gewohn-
te �Grüß Gott!�, das Sie gerade le-
sen, ist auf die Seite 5 gerutscht. 
Schritt für Schritt hat sich Ihr Ge-
meindebrief in den letzten Jahren 
verändert, aber nie so stark, dass 
Sie ihn nicht sofort wiedererkannt 
hätten. Die zusätzlichen Seiten, die 
den Brief bereichern sollen, sind tat-
sächlich ein Ergebnis der Corona-
Zeit, denn die ausgefallenen Veran-
staltungen lassen sich schlecht in 
der Rückschau berichten und hinter-
lassen jede Menge Platz.

Schritt für Schritt haben wir gelernt, 
mit �Corona� zu leben. Unsere Got-
tesdienste in Wallesau zeigen das. 
Die Familien, ohnehin ganz stark in 
dieser Gemeinde, sitzen beieinander 
und wer nicht zusammengehört, saß 
schon immer auf Abstand. Wir ha-
ben auch Gäste aus Eckersmühlen, 
nicht nur den Einen, der auch im Win-
ter mit dem Fahrrad kommt. Unsere 
Chöre haben gelernt mit Abstand zu 
proben und für die Arbeit in den 
Gruppen und Kreisen wurden Hygie-
nekonzepte entwickelt und einge-
führt. Gut und wohlbehalten wollen 
wir in einer Welt Kirche sein, in der 
dieses spezielle Coronavirus mögli-
cherweise seinen festen Platz einge-
nommen hat. Kann sein, dass wir 
wieder zur �Normalität� zurück keh-
ren werden. Es kann aber auch sein, 
dass dies unsere neue Normalität 
sein wird. Das Bewusstsein dafür, 
dass nichts mehr so selbstverständ-
lich ist, habe ich in vielen Gesprächen 
erfahren. Urlaub? Das wäre schön! 
Arbeitsplatz? Ja, hoffentlich. Gesund-
heit? Möge Gott uns bewahren!

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
16:30 bis 18:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de/unsere-gottesdienste-jeden-sonntag-neu
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

Drei Finger in der Luft heißen
hier nicht �Dreifaltigkeit�.

Pfarrer Bernhard Nikitka zeigt
die Anzahl der diesjährigen

Kerwa-Bäume an.
Foto: Böttger

Schritt für Schritt
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Unsere Kirche ist aus dem Jahr 
1710 und das soll auch in Zukunft 
so bleiben, zumindest so gut es 
möglich ist.
Seit Wochen sind die Zimmerleute 
auf dem Dachboden unserer Drei-
faltigkeitskirche bei der Arbeit. Die 
Ziegel sind abgenommen, ebenso 
die Dachlatten. Damit es nicht he-
rein regnet, wurde ein Notdach mit 
Planen aufgesetzt, das den Einblick 
von der Straße aus verhindert. Die 
staunenden Autofahrer sollen ja 
nicht abgelenkt werden, damit sich 
kein Unfall oder Verkehrsstau ereig-
net. Hinter dem Vorhang sozusagen, 
wird die Balkenkonstruktion Stück 
für Stück erneuert. Das ist aufwen-
dig und teuer. Wäre es nicht viel ein-
facher, gleich den kompletten Dach-
stuhl abzutragen und wieder neu 
aufzubauen? Aber das geschieht 
nicht. Statt dessen: Flickwerk. Bei-
nahe chirurgisch werden morsche 
Teile entfernt, neue Stücke in auf-
wendiger Handarbeit angepasst und 
eingearbeitet. Neues fügt sich zum 
Alten, Frisches zum Bestehenden, 
Junges zum Bewährten � aus gutem 

Grund! Unsere Kirche ist nun einmal 
ein Denkmal, auch wenn sie nicht 
hoch ist wie das Ulmer Münster, 
nicht bemalt wie die Sixtinische Ka-
pelle, nicht weltberühmt wie Notre-
Dame, nicht alt, wie die Hagia Sofia. 
�Schlichter Bauernbarock� steht in 
ihrer Beschreibung. Und sie sei die 
Nachfolgerin der kleineren Willi-
baldskirche und des winzigen Ge-
orgskirchleins an selber Stelle, da 
an der Roth, umgeben vom alten 
Kirchhof, nahe der Straße nach Hil-
poltstein. Denn die führte noch lange 
nicht über die Roth, sondern blieb 
drüben, wo heute die Jahnstraße 
Richtung Sportplatz und Hofstetten 
geht, evangelisch Hofstetten, 
natürlich.
Nicht alles an unserer Kirche datiert 
auf das Erbauungsjahr 1710. Zum 
100. Geburtstag erst kam die Orgel-
empore herein. Vorher stand ein klei-
nes Instrument hinter dem Altar, 
schlecht zu hören von der Gemein-
de, die sich zuweilen einen Spaß 
daraus machte, besonders laut und 
schräg zu singen, um den Lehrer zu 
ärgern, heißt es. 

Warum es so teuer ist
und so lange dauert
Die statisch-konstruktive Ertüchtigung ist noch lange nicht abgeschlossen

Stück für Stück werden
die morschen Teile erneuert

um möglichst viel von der
historischen Substanz zu erhalten.

Foto: Nikitka

Oben:
Zustand vor der großen

Aktion. Neun Helfer arbeiteten
drei Stunden, um die Altlasten

zu verschaffen. Foto: Böttger
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Das Thema: Schritt für Schritt

Anderes ist noch jüngeren Datums. 
Kirchenbänke wurden entfernt und 
statt dessen Stühle eingebracht. 
Neue Lampen und Fenster wurden 
eingebaut. Stück für Stück verjüng-
te sich damit die Kirche aus dem 
Jahr 1710. Denn die Kirche ist zwar 
ein Denkmal, aber kein Museum. Sie 
ist letztlich ein Gebrauchsgebäude, 
das benötigt und in Gebrauch ge-
nommen wird, das davon auch Ge-
brauchsspuren trägt und Abnutz-
ungserscheinungen zeigt.
Alle diese Veränderungen geschahen 
nicht mutwillig und so behutsam 
wie möglich. Das soll nun auch 
beim Dachstuhl so gehandhabt 
werden. So viel wie möglich gilt es 

von der alten Balkenkonstruktion zu 
erhalten. So wenig wie möglich soll 
durch neues Holz ersetzt werden 
und sicher und dauerhaft mit dem 
Bestandholz verbunden werden. Das 
ist der Grund, warum es so viel kos-
tet und so lange dauert.
Leider kam es dabei am 7. Juli zu 
einem bedauerlichen Schadensfall, 
den Sie auf den Bilder sehen kön-
nen. Beim Versetzen der Umlenk-
rolle, an der der Leuchter hängt, ge-
riet dieser in starke Schwingung, 
unbemerkt von den Zimmerern, die 
sich am Dachboden zu schaffen 
machten. Der Leuchter prallte mehr-
fach gegen das Innengerüst, drehte 
sich, krachte erneut dagegen und 

brach sich schließlich einen der 
Arme ab, die anderen wurden stark 
verbogen. Mit Schrecken stellte Ro-
land Merkenthaler am Morgen den 
Schaden fest, als er routinemäßig 
den Schlüsseldienst versah. Zunächst 
unerklärlich, wie der Schaden zu-
stande gekommen sein könnte, klär-
te sich im Gespräch mit den Zimmer-
leuten schnell auf, was die Ursache 
gewesen ist. Es besteht zum Glück 
die gute Aussicht, dass der Schaden 
an dem 14armigen Leuchter, 1861 
gestiftet von der Familie Volk auf 
der Stefansmühle, ohne bleibende 
Spuren behoben werden kann. Die 
Kosten dafür wird die Versicherung 
tragen. Bernhard Nikitka

Fortsetzung
Oben:
Trümmerteile des Kronleuchters,
auf dem Boden verstreut, sorgten 
ür einen Schreckensmoment,
da der Schaden zunächst
unerklärlich blieb.
Fotos: Nikitka

Links:
Die verbogenen Arme des Kronleuchters
sind deutlich zu erkennen. Der Schaden
entstand aber nicht mutwillig, wie man
beim ersten Anblick vermuten könnte.
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Gottesdienste DorfkesselRückblick

Bäume nannte, die es so auch noch 
nie bei einer einzigen Kirchweih ge-
geben hatte.
Einen Monat später war es sommer-
lich heiß und die teilnehmende Ge-
meinde hatte sich mehr als verdop-
pelt. Bei beiden Gottesdiensten 

wurde jeweils die Predigt auf Video 
aufgezeichnet und anschließend auf 
unserem eigenen YouTube-Kanal 
veröffentlicht. Vielen Dank an alle, 
die mit ihrer Arbeitskraft die Gottes-
dienste ermöglicht haben.

Bernhard Nikitka

Der Kirchweihgottesdienst war der 
Auftakt nach dem Verbot sämtlicher 
Gottesdienste. Und weil unsere Kir-
che nicht zur Verfügung steht, ver-
sammelte sich die Gemeinde im Dorf-
kessel auf der Wiese hinter dem 
Spielplatz. Natürlich unter Einhal-

tung sämtlicher Auflagen zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie.
Es war ein eher verhaltener Beginn, 
zunächst wolkenverhangen, später 
durchaus sonnig, als Pfarrer Nikitka 
mit drei in den Himmel gereckten 
Fingern die Anzahl der Kerwa-

Oben: Fotostrecke zum Gottesdienst am Kirchweihsonntag, 24. Mai. Alle Fotos: Böttger
Unten: Fotostrecke zum Gottesdienst am 2. Sonntag nach Trinitatis, 21. Juni.Verhaltener Wiederbeginn
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Nachtrag Gemeindekonzert 2020Blick nach Wallesau

Auch wenn das Gemeindekonzert 
mittlerweile schon �fast verjährt� 
ist, haben wir es in guter Erinner-
ung. Manche �Merk-Würdigkeiten� 
fallen mir ein: Vorher hatten wir das 
Konzert gerne im Herbst zwischen 
Erntedank und Advent veranstaltet, 
heuer zum ersten Mal in der Pas-
sionszeit am 7. März, gerade noch 
vor dem Corona-Lockdown. Die Zu-
hörer haben sich noch ohne schlech-
tes Gewissen oder Bedenken einla-
den lassen und die Kirchenbänke 
gefüllt. Ob wir es im Herbst hätten 
durchführen können? � Nach derzei-
tigen Hygieneregelungen wäre es 
unmöglich.
Viele Beiträge der unterschiedlichs-
ten Gruppen und Solisten haben das 
Programm gefüllt: 
Der Kirchenchor unter der Leitung 
von Christine Pfahler brillierte in 
unterschiedlichster Besetzung � mit 
und ohne Männerstimmen, in Kom-
bination mit Gitarrengruppe oder 
Projektchor, mit Querflötenbeglei-
tung von Tonia Wehrmann oder a 
capella, vom getragenen Passions-
lied bis zu modernen Kompositionen.

Weiter der Posaunenchor unter Alfred 
Betz, sitzend rings um den Altar, 
beginnend ebenfalls mit feierlichen 
Passionsklängen; über zeitgenössi-
sche Arrangements alter und neuer 
Lieder und Spirituals, bis hin zu 
�Superstar� von A. Lloyd-Webber.
Vor allem unsere Jungmusiker 
brachten sich hervorragend ein: 
Der Kinderprojektchor unter der Lei-
tung von Carola Fuchs und Christi-
ne Pfahler, die mit ihrem fetzigen 
Einzug auch das Programm des 
Abends eröffneten. Weiter die Jung-
bläsergruppe, die erst seit 6 Mona-
ten aktiv ist, mit ihrem Ausbilder 
Alfred Betz.

12

Als man noch zusammen
musizieren durfte...
Gelungenes Gemeindekonzert am 7. März in Wallesau

Oben: Der Posaunenchor (im Ausschnitt) hat rund um den Altar Platz genommen. Fotos: Pfahler

Unten: Der Kirchenchor zeigte sich in wechselnder Besetzung, hier als gemischter Chor.

Die Wallesauer Besonderheit ist
Jahr für Jahr die neue
Jungbläsergruppe.



13

Nachtrag Gemeindekonzert 2020Blick nach Wallesau

Auch wenn das Gemeindekonzert 
mittlerweile schon �fast verjährt� 
ist, haben wir es in guter Erinner-
ung. Manche �Merk-Würdigkeiten� 
fallen mir ein: Vorher hatten wir das 
Konzert gerne im Herbst zwischen 
Erntedank und Advent veranstaltet, 
heuer zum ersten Mal in der Pas-
sionszeit am 7. März, gerade noch 
vor dem Corona-Lockdown. Die Zu-
hörer haben sich noch ohne schlech-
tes Gewissen oder Bedenken einla-
den lassen und die Kirchenbänke 
gefüllt. Ob wir es im Herbst hätten 
durchführen können? � Nach derzei-
tigen Hygieneregelungen wäre es 
unmöglich.
Viele Beiträge der unterschiedlichs-
ten Gruppen und Solisten haben das 
Programm gefüllt: 
Der Kirchenchor unter der Leitung 
von Christine Pfahler brillierte in 
unterschiedlichster Besetzung � mit 
und ohne Männerstimmen, in Kom-
bination mit Gitarrengruppe oder 
Projektchor, mit Querflötenbeglei-
tung von Tonia Wehrmann oder a 
capella, vom getragenen Passions-
lied bis zu modernen Kompositionen.

Weiter der Posaunenchor unter Alfred 
Betz, sitzend rings um den Altar, 
beginnend ebenfalls mit feierlichen 
Passionsklängen; über zeitgenössi-
sche Arrangements alter und neuer 
Lieder und Spirituals, bis hin zu 
�Superstar� von A. Lloyd-Webber.
Vor allem unsere Jungmusiker 
brachten sich hervorragend ein: 
Der Kinderprojektchor unter der Lei-
tung von Carola Fuchs und Christi-
ne Pfahler, die mit ihrem fetzigen 
Einzug auch das Programm des 
Abends eröffneten. Weiter die Jung-
bläsergruppe, die erst seit 6 Mona-
ten aktiv ist, mit ihrem Ausbilder 
Alfred Betz.

12

Als man noch zusammen
musizieren durfte...
Gelungenes Gemeindekonzert am 7. März in Wallesau

Oben: Der Posaunenchor (im Ausschnitt) hat rund um den Altar Platz genommen. Fotos: Pfahler

Unten: Der Kirchenchor zeigte sich in wechselnder Besetzung, hier als gemischter Chor.

Die Wallesauer Besonderheit ist
Jahr für Jahr die neue
Jungbläsergruppe.



1514

Nachtrag Gemeindekonzert 2020Blick nach Wallesau

Besonderer Gast war Seong-Hyang 
Kim (gebürtig aus Südkorea), unsere 
neue Bezirkskantorin und Organistin 
aus Roth, die sich mit einem kurzen 
Grußwort den Anwesenden selbst 
vorstellte und mit 2 Stücken an der 
Orgel eine Kostprobe ihres heraus-
ragenden Könnens gab und abschlie-
ßend mit einem Blumenstrauß be-
dankt wurde. 

Nicht zuletzt Bettina Mederer, die 
als talentierte Klavierschülerin mit 
einem Klaviersolo aufwartete und 
hochverdient mit tosendem Applaus 
bedacht wurde.
Neben unseren gemeindeeigenen 
Musikern hatten wir ein paar hoch-
karätige Gäste eingeladen: 
Matthias Holzer, Instrumentallehrer 
und mittlerweile verlobt mit unserer 
Projektchorleiterin, hat sowohl den 
Projekt- als auch den Kirchenchor 
und nicht zuletzt Carola Fuchs beim 
Gesangssolo mit seinem souveränen 
Spiel am E-Piano begleitet.

Am Klavier ganz stark!
Trotz ihrer jungen Jahre

spielte Bettina Mederer sehr
routiniert!

Unten:
Ihr Debut in Wallesau
gab auch die neue Bezirks-
kantorin Seong-Hyang Kim.

Matthias Holzer begleitete am E-Piano nicht nur Tonia Wehrmann.

Fetzig und fröhlich sorgt 
der Kinderprojektchor immer

für eine tolle Stimmung!

Fortsetzung
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Konfirmation und JubelkonfirmationNachtrag Gemeindekonzert

Nicht zu vergessen unser Pfarrer 
Bernhard Nikitka, der mit gewohn-
tem Charme durchs Programm 
führte und die Gemeinde beim Für-
bittengebet mit seiner Gitarre zur 
gesungenen Antwort animierte.
Nach dem rundum gelungenen Kon-
zertabend trafen sich alle Akteure 
noch bei Familie Pfahler mit Ge-
tränken und Fingerfood zum 
gemütlichen Ausklang.

Alfred Betz

Oben: Gemütliches Beisammensein
im traditionellen �kleinen Festsaal�.

Rechts: Pfarrer Nikitka
wie man ihn kennt.
Alle Fotos: Pfahler

Wir holen die
Konfirmation nach:

Samstag 19. September um 15:00 Uhr
Beichte und Abendmahl.

Sonntag, 20. September 10:00 Uhr
Festgottesdienst zur Einsegnung.

am nr nreH aniS

Annette M
ederer
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Kindergottesdienst Termine Wallesau

So 02.08. 8. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst entfällt 

So 09.08. 9. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Lachner

So 16.08. 10. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Dr. Eberlein

So 23.08. 11. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Nikitka

So 30.08. 12. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Dr. Eberlein

So 06.09. 13. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Erlbacher

So 13.09. 14. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Lachner

Sa 19.09.  15:00 Uhr  Beicht- und Abendmahls-GD 
    zur Konfirmation

So 20.09. 15. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst -
    Nikitka

So 27.09. 16. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � Nikitka

So 04.10. Erntedankfest 10 Uhr Jubelkonfirmation - Nikitka

So 11.10. 18. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � 

So 18.10. 19. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Gottesdienst � 

So 25.10. 20. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr  Weihnachten im Schuhkarton

So 01.11. 21. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � 
   19:00 Uhr Taizé-Andacht

Für alle unsere Gottesdienste gelten im Moment
noch folgende Hygienevorschriften:
Händedesinfektion beim Betreten.
Betreten und Verlassen der Kirche nur mit Mund-Nase-Bedeckung.
Abstandsgebot 1,5 Meter, Familien sitzen zusammen.
Singen nur mit Mund-Nase-Bedeckung.
Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.

Kindergottesdienst
in Wallesau

Unter Vorbehalt:
Sonntag, 20.09.2020 um 10:00 Uhr

(Konfirmation in Wallesau)

Sonntag, 04.10.2020 um 10:00 Uhr
(Jubelkonfirmation in Wallesau)

Sonntag, 25.10.2020 um 8:45 Uhr
(Weihnachten im Schuhkarton)

Sonntag, 15.11.2020 um 8:45 Uhr
(Pelzmärtelnachmittag 15:00 Uhr)

Für den Kindergottesdienst gelten im Moment
noch folgende Hygienevorschriften:

Beginn im Gemeindehaus.
Händedesinfektion beim Betreten.

Betreten und Verlassen des Gemeindesaales nur mit Maske.
Abstandsgebot 1,5 Meter, Geschwister sitzen zusammen.

Singen nur mit Maske.
Kein Händeschütteln bei Begrüßung und Verabschiedung.
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Vorschau

Neuer Termin für die Konfirmation 
2020 wird sein der 17. April 2021, 
Beichte und Abendmahl, 18. April 
2021, Festgottesdienst zur Einseg-
nung. Damit kommt es zur para-
doxen Konstellation, dass die Kon-
firmation 2020 nach der Konfirma-
tion 2021 stattfinden wird.

Die Jubelkonfirmation 2020 hat 
ebenfalls einen neuen Termin. Wir 
feiern am Sonntag 1. November um 
10:00 Uhr in unserer Dreifaltigkeits-
kirche, die bis dahin wieder zur 
Verfügung stehen wird.

Die Umbauarbeiten im Gemeinde-
haus haben begonnen. Ab 1. Septem-
ber stehen damit bis zu 25 Betreu-
ungsplätz zur Verfügung. Nach mo-
mentanem Stand der Dinge werden 
aber nur 19 tatsächlich benötigt. Bis 
zum Neubau eines weiteren Kinder-
gartens werden die Kinder vom Trä-
ger Diakoneo in unserem Gemeinde-
haus zu Gast sein.

Diesem Gemeindebrief liegen die 
Kirchgeldbriefe 2020 bei. Wir 
danken allen treuen Gemeindeglie-
dern für ihr Kirchgeld 2019 in Höhe 
von insgesamt 9.167 EUR.

Zum Nachdenken:
Der Betrag wurde aufgebracht von 
24,3 % aller kirchgeldpflichtigen 
Gemeindeglieder, die im Durch-
schnitt 38,84 EUR Kirchgeld (Steuer 
und Spende) gezahlt haben. Wäre 
dieser Durchschnittsbetrag hoch-
gerechnet von 80 % (rund 840 Ge-
meindeglieder) der steuerpflichtigen 
Gemeindeglieder bezahlt worden, er-
rechnete sich ein möglicher Betrag 
von mehr als 32.000 EUR. Damit 
könnten wir etwas anfangen! Bitte 
denken Sie daran, dass das Kirch-
geld eine Steuer ist, die ausschließ-
lich in Eckersmühlen Verwendung 
findet. Mehr Information im Kirch-
geldflyer �Wir lieben unsere Kirche�.

Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

G e b e t n a c h T a i z é

Sonntag, 1. November 19:00 Uhr
Marienkirche Wallesau

Sonntag, 8. November 19:00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Eckersmühlen

Sonntag, 15. November 19:00 Uhr
Christuskirche Hilpoltstein
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Im Glauben verbunden

Liebe Freunde, 
in Thailand bestimmt 
Corona das Leben wie in 
den meisten anderen 
Länder auch. 9 Wochen 
lang online Schule bis 
die Ferien starteten, 
Maske tragen, Fieber 
messen bei jedem Laden, Schule 
und Arbeit, Hände desinfizieren, Na-
men in die Liste eintragen, Abstand 
halten. Und das, obwohl wir seid 
sechs Wochen keine neuen Fälle 
mehr im Land haben. Die Grenzen 
sind auch deshalb ziemlich dicht, 
damit keine Infizierten ins Land 
kommen. 
Aoy, Stefans Thaikollegin, brachte 
im Februar ihre Tochter für einen 
Sprachaufenthalt zu Verwandtschaft 
nach Amerika. Aus dem geplanten 
einen Monat für die Tochter wurden 
fünf. Auf dem Rückweg musste sie 
wie alle, die aus dem Ausland kom-
men, in Bangkok in einer staatlich 
vorgeschriebenen Unterkunft auf ei-
gene Kosten zwei Wochen Quaran-
täne machen. Erst danach konnte 
sie ihre Eltern letzte Woche in 
Chiang Mai treffen.
Die Wirtschaft kommt nicht wieder 
in Gang. Besonders für die 20% der 

Bevölkerung, die im Tourismus arbei-
ten, ist das unendlich hart. Unsere 
Nachbarn bieten Golftouren für Ja-
paner an. Sie haben seid einem hal-
ben Jahr keine Tour mehr durchfüh-
ren können. Gegenüber wohnen 
zwei junge Stewardessen, die nur 
noch wenige Flüge begleiten können. 
Wenigstens konnte die Mutter durch-
gängig an ihrem Arbeitsplatz arbei-
ten. Bei vielen Leuten ist es finan-
ziell knapp. Sie leiden Hunger, Stress, 
Depressionen usw. Als Arbeitszweig 
haben wir unser Team in Bangkok 
unterstützt. Sie verteilten Reis und 
Öl an Familien, die gerade sehr lei-
den. Das ist zwar nur eine kleine 
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